




 
 

 

Bunker 66 
Chained Down In Dirt 

 

VÖ: 27.10.2017 

Black Metal 

Label: High Roller Records 

Heimat: Messina 

CD HRR 584CD / PC: 65L 

 

 

Produktinfo: 

Zehn Jahre ist es nun her, dass sich die sizilianische Metalinstitution Bunker 66 gegründet hat und weil sie immer noch Spaß an der Musik 

haben, ist kein Ende in Sicht. Mit der neuen Besetzung um Gitarrist J.J. Priestkiller hat sich auch der Sound geändert und es geht deutlich 

agressiver und thrashiger bei den Italiener zu. Und auch der Gesang von  D.Thorne ist eine ganze Ecke diabolischer.  

“Chained Down in Dirt” markiert nicht nur die erste Dekade der Bandgeschichte, sondern auch einen Richtungswechsel in Sachen 
Atmosphäre. Das Album hat keinen roten Faden, jeder Song erzählt eine eigene Geschichte, mit eingener Stimmung und eigenem Text. 

Auf ihrem aktuellen Werk befassen sich Bunker 66 mit teuflischen Themen und metallischer Metaphorik. Einzig der Song “Wastelands of 
Grey” geht in eine andere Richtung. 
Aufgenommen wurde “Chainged Down in Dirt” im Proberaum von Bunker 66 in Sizilien Ende 2016. Drumer Dee Dee Altar erinnert sich: 

“Nur das Mastering wurde von Patrick Engel übernommen, der auch schon auf unserem Debut "Infernö Interceptörs", mit uns gearbeitet 
hat. Danke dafür!” 
Und wärend die Venom Attitüde weiterhin erhalten bleibt, wird es auf “Chainged Down in Dirt”, anders als auf dem Vorgänger “Screaming 

Rock Believers” keinerlei Vergleiche geben, um jeglicher Enttäuschung im Voraus entgegen zu wirken. “Wir haben versucht den 
Gitarrensound von “Don't Break the Oath” nachzuahmen und sind daran gescheitert...das einzige, was uns bei unserem neuen Baby 
wichtig ist, war es einen organischen, warmen und natürlichen Sound zu haben, wie immer.”  

“Frauen, Leder und die Hölle” haben Bunker 66 als Bandinteressen auf Facebook aufgelistet und genauso klingt auch “Chainged Down in 
Dirt”. 
Die Covergestaltung zum neuen Album hat der schwedische Künstler JDW Death my only Friend Artworks übernommen. „Wir wollten ein 

dunkleres Artwork, weil das neue Album deutlich böser und agressiver ist, verglichem mit dem davor,“ erinnert sich Schlagzeuger 
Dee Dee Altar. 
Und was das neue Album “Chainged Down in Dirt” angeht empiehlt die Band selber: just put the needle on the record, play it loud and die 

wasted! 
 

Tracklisting: 
 

01 Satan's Countess 
02 Black Steel Fever 
03 Chained Down In Dirt 

04 Taken Under The Spell 
05 Her Claws Of Death  
06 Wastelands Of Grey  

07 Power Of The Black Torch  
08 Evil Wings 
 

Marketing & Promotion: 

Bundesweite Presse- und Online-PR durch Sure Shot Promotion (Hamburg) 

PRINT:  Interviews Deaf Forever und viele mehr 
Reviews in Metal Hammer, Rock Hard, , Piranha, Legacy, Slam, Visions, Ox, Fuze und viele mehr 

Deaf Forever,  Metalnews.de,  Virus, VoicesFromTheUnderground, Metalbrothers,  QueensOfsteel, LordsOfMetal, NL Metal Addicts, 

ONLINE: Online Reviews u. a. bei Metal.de, laut.de, CDstarts.de, allschools.de, vampster.com, whiskey-soda.com,  metal-inside.de, powermetal.de, 

schweres-metall.de, metal.de, burnyourears.de, XXL-rock.de, metalnews.de, musikansich.de und musikreviews.de. 

ANZEIGEN: in Deaf Foreverund viele mehr 
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   LP / HRR 584LP / PC: C27 

 

       
Transparent piss-yellow vinyl, 

insert, poster 

 







 
 

 

J.D Overdrive 

Wendigi 

 

 

VÖ: 20.10.2017 

Southern Rock 

Label: Metal Mind 

Digi CD / MMP 0785/ PC: B 

 

 

Produktinfo: 
After 10 years on the scene, releasing three successful albums (“Sex, Whiskey & Southern Blood” from 2011, “Fortune Favors the Brave” 

from 2013 and “The Kindest of Deaths” from 2015) and a split album with Palm Desert „Rusted Into  

Oblivion” in 2016, sharing the stage with such prominent names as CLUTCH, DOWN, BLACK LABEL SOCIETY, WHITESNAKE, BLOOD 

CEREMONY, SOULFLY, RED FANG, KARMA TO BURN, EUROPE, PHIL ANSELMO & THE ILLEGALS, SAXON or BLACK STAR 

RIDERS, Katowice-based J. D. Overdrive return with “Wendigo”, probably their most diverse work to date.  

Ten songs loosely based around the Native American myth of Wendigo showcase a fresh new take on the genre of southern metal, backed 

by a truly powerful sound  (the album was mixed and mastered by Haldor Grunberg of Satanic Audio, known from his work with Thaw, 

Belzebong, Dopelord, Azarath and Behemoth). Be warned - in October 2017 the beast will be unleashed. 

 

- J. D. Overdrive – one the best southern metal bands from Poland 
- The band’s fourth studio release 
-  Features 10 songs loosely based around the Native American myth of Wendigo 

- A fresh new take on the genre of southern metal, backed by a truly powerful sound 

 
Tracklist: 
1. The Creature is Alive 
2. Protectors of All That is Evil 
3. Hangman's Cove 
4. New Blood 
5. Burn Those Bridges 
6. Wasting Daylight 
7. Hold That Thought 
8. Witches & Spies 
9. Every Day is a New Hole to Dig 
10. Flesh You Call Your Own 

 

Marketing  &  Promotion:   

Europaweite Presse und Online Bemusterung mit über 200 Tonträgern. Interviews und Anzeigen u.a. 

in METAL HAMMER (DE), DEAF FOREVER (DE), HARDLINE (DE), und LEGACY (DE) Magazinen.  

Sampler Buchung im METAL HAMMER (DE) Magazin. Durch Metal Mind Promotion 
 
Weiterhin erhältlich: 
„Sex, Whiskey & Southern Blood“ CD Cat: MMP 0686 / PC: B 
 

 
 
„Fortune Favors the Brace“ CD Cat: MMP 0722 / PC: B 

 

 
 
„The Kindest of Death“ CD Cat: MMP 0749 / PC: B 
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Temnein 
White Stained Inferno 

 

VÖ: 20.10.2017 

Melodic Death Metal 

Label: Massacre Records 

Herkunft: Frankreich 

CD / MAS 0997 / PC: DVS 

DISCOVERY PRICE! 

 
 

Das Album ist sehr abwechslungsreich geworden, beinhaltet auch einige Akustikparts, rasende Tempowechsel, 

eingängige Breaks, wohlgestaltete Gitarrensoli und kräftige sowie abwechslungsreiche Vocals. 

Produktinfo: 
Der Albumtitel bezieht sich auf das medizinische Feld im Allgemeinen und auf den Krankenhausaufenthalt im Speziellen. In den Texten geht es um den 

schwierigen Krankheitsverlauf und dessen Herausforderungen, physisch wie auch psychisch: vom Beginn der Erkrankung bis hin zur eventuellen Heilung; 

nicht zu vergessen auch die erschütternde Diagnose, der Kampf mit sich selbst und die Angst vor dem Tod. 

 

Für das Artwork ist ibay arifin, ein herausragender, junger Künstler aus Indonesien verantwortlich, der zuletzt unter anderem mit Bands wie Gojira, Year Of 

No Light oder pg.lost gearbeitet hat. 

 

Das Album ist düsterer und atmosphärischer als sein Vorgänger "404 B.C.". 

 

Um das Albumkonzept zu reflektieren, entschloss sich die Band, den Fokus auf Emotionen und nicht nur die technischen Aspekte zu setzen. 

 

Das Album ist sehr abwechslungsreich geworden, beinhaltet auch einige Akustikparts, rasende Tempowechsel, eingängige Breaks, wohlgestaltete 

Gitarrensoli und kräftige sowie abwechslungsreiche Vocals. 

 

 

Biografie: 
Seit 2009 folgen TEMNEIN ihrem eigenen Weg und spielen melodischen und groovigen Death Metal, der mit einigen Thrash und Progressive Einflüssen 

daherkommt. 

 

Das erste Album "404 B.C" erschien 2014 beim dänischen Label Mighty Music in Europa und den USA und erhielt von der europäischen Metalpresse 

positive Kritiken. Dieses Album ermöglichte es der Band, mit renommierten internationalen Metalacts auf der Bühne zu stehen; sei in den an ihr 

Heimatland Frankreich angrenzenden Ländern oder weiter entfernt, wie zum Beispiel im Land der aufgehenden Sonne, wo sie im Dezember 2014 für 3 

Abende zu Gast waren. 

 

Nachdem 2016 ihr neuer Sänger zur Band stieß, begaben sie sich ins Conkrete Studio (Loudblast, ETHS, The Great Old Ones...), um dort mit dem 

charismatischen El Mobo ihr 2. Album "White Stained Inferno" aufzunehmen. Das Album wird am 20. Oktober 2017 weltweit bei Massacre Records 

erscheinen. 

Marketing & Promotion: 
- Das zweite Album der französischen Melodic Death Metaller TEMNEIN! 

- Produziert, gemischt und gemastert von Frédéric "El Mobo" Motte im Conkrete Studio (Loudblast, ETHS, The Great Old Ones) in Bordeaux, 

Frankreich. 

- Cover artwork by Muhamad Ikbal Arifin Suradi a.k.a. ibay arifin (Gojira, pg.lost, Year Of No Light, Vultures At Arms Reach). 

- Gigs mit Bands wie Eluveitie, Primordial, Equilibrium, Powerwolf, Leprous, Benighted, Gorod, Leng T’che, Hacride, Hypno5e oder No Return. 

- Japan-Tour mit Mors Principium Est und Beyond Creation im Dezember 2014.  

- Auftritt beim Durbuy Rock Festival 2016. 

- Ganzseitige Anzeigenkampagne im September/October/November mit SiliuS, Lonewolf, Night Legion, Voice, Grabak, Imperious etc., u.a. im Metal 

Hammer (D), Orkus (D), Nuclear Blast Magazin (D), Legacy (D), Rock It! (D), Hardline (D), Deaf Forever (D), Aardschok (NL), Rock Tribune (B), 

Metallian (F), Powerplay (GB). 

- Newskampagnen auf diversen Social Media Plattformen und in diversen Webforen.  

- Online-Promo inkl. animierter Webbanner, Interviews und Reviews unter anderem auf: bleeding4metal.de, concreteweb.de, emp.de, heavylaw.com, 

lordsofmetal.nl, metal.de, metalnews.de, metal-only.de, metalunderground.at, myrevelations.de, powermetal.de, powerofmetal.dk, rockoverdose.gr, 

soulfood-music.de, stormbringer.at, time-for-metal.eu, zephyrsodem.de, rockandmetalinmyblood.com und vielen mehr! 
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Ice Age 
Breaking The Ice 
 

VÖ: 20.10.2017 

Thrash Metal  
Label: GMR Music 

Heimat: Schweden 

CD / GMRCD 1706 / PC: B 

  

 Produktinfo: 

Am 20.Oktober 2017, satte 32 Jahre nach der Bandgründung, veröffentlichen die schwedischen Thrash Metal-Ikonen ICE AGE endlich ihr langerwartetes 

Debütalbum „Breaking The Ice“.  
Debütalbum??? Jawohl, richtig gelesen! - Schwedens erste und  bis dato erfolgreichste All-Female Thrash Metal Band hat tatsächlich  bis jetzt noch nie 

ein Album veröffentlicht, was so überraschend wie tragisch ist.  

 

ICE AGE wurden immer populärer, was den Hollywood Produzenten Kim Fowley auf die Band aufmerksam werden lies. Er übernahm kurzerhand das 

Management der Gruppe, denn nicht nur für ihn waren ICE AGE „the next big thing“. Als die Band nur wenig später wegen einer 

Meinungsverschiedenheit zu einem anderen US-Management wechselte, war das Ende von ICE AGE besiegelt. Nach einer Tour mit Candlemass und 

einigen Shows mit Defender in den Niederlanden verließ Sabrina Kihlstrand die Band. Zu groß waren die Unstimmigkeiten mit dem  neuen Management.  

Gleich zwei neue Mitglieder übernahmen Kihlstrands Job: die Italienerin Isabella Fronzoni an der Gitarre und die Amerikanerin Debbie Gunn am Gesang. 

Nur 6 Monate später (1990) lösten sich ICE AGE auf. Die Streitigkeiten mit dem Manager konnten nicht mehr beigelegt werden, der bereits vorliegende 

Plattenvertrag wurde nicht wahrgenommen.  

Trotz dass ICE AGE schon lange Geschichte waren, war das Interesse an der Band aus Göteborg ungebrochen. So wurde sogar das Konzert der BIG 4 

(Metallica, Slayer, Megadeth und Anthrax) im Ullevi Stadion in Göteborg vor einigen Jahren, das im schwedischen Fernsehen übertragen wurde, offiziell 

ICE AGE gewidmet.  

Im aktuellen, starken Line-Up, bestehend aus den Original-Mitgliedern Sabrina Kihlstrand und Vicky Larsson, mit Linnea Landstedt (Tyranex) an der 

Gitarre und André Holmqvist am Schlagzeug, machte sich die Band 2016 schließlich, mit 30 Jahren Verspätung, an die Aufnahmen zum längst 

überfälligen Debütalbum.  

 
TRACKLIST 
1. Fleet Street 
2. Hell or Nothing 
3. Clever 
4. General Alert 
5. Instant Justice 
6. Breaking The Ice 
7. Total Collapse 
8. Mental Disorder 
9. No Need To Bleed 
10. A Case Of Cerebral Death 

11.  
 

Marketing/Promotion: 

Bundesweite Presse- und Online-PR durch BROOKE-LYNN PROMOTION 

PRINT: Reviews in Classic Rock, Deaf Forever Rocks, Metal Hammer, Rock Hard, , Piranha, Break Out, Blast, 

Guitar, Legacy, Slam, Rock City News, Rock It,  

ONLINE: 

Online Reviews u. a. bei Metal.de, laut.de, CDstarts.de, allschools.de, vampster.com, whiskey-soda.com,  

metal-inside.de, powermetal.de, schweres-metall.de, metal.de, burnyourears.de, XXL-rock.de, metalnews.de, 

musikansich.de und musikreviews.de. 
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